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Krone und Filzhut
Mein Töchterchen schaut Bilder in einer

Illustrierten an. «K-ö-n-i-g-» buchstabiert es.
«Du, Papa, warum steht unfer diesem Bilde
König', wenn doch gar kein König drauf ist?»
Ich schaue hin. Natürlich ist ein König drauf.
Da, der Herr in der Mitte, das ist der König.
«O, Papi, mich erwischest du nicht I Der haf
gar keine Krone, nur so einen Filzhut wie der
Onkel Samuel I »

Und doch war. es ein König. Nur noch in
Märchen und Chroniken fragen die Könige
Kronen. Für unsere Zeit pal)) der Filzhut besser,

wo man Könige konsigniert, verhaftet und
deportiert. (Ganz abgesehen davon, dafj diese
mit-leidenden Könige von ihren Untertanen
viel tiefer verehrt werden, als die früher
üblichen Garderobeständer voll Orden.)

Wir Bürger der «ältesten Republik der Welt»
so sagt man doch? brauchen uns um

monarchische Toilettenfragen nicht zu
kümmern. Wir haben unsere selbstgewählfen
Behörden. Und fragen die auch nicht Szepter
und Krone, so geht ihnen doch nicht jeglicher
Sinn für Würde ab. Man denke nur an die
würdevolle Sprache, deren sich Behörden
bedienen, wenn sie sich «an ihr Volk» wenden!

Die Amtssprache unterscheidet sich vom
ordinären Feld-, Wald- und Wiesendeutsch etwa
sosehr wie eine Krone von einem Filzhut, ein
Szepter von einem Spazierstock oder ein Pur-
purmanfel von einer Gärtnerschürze. Wem ist
beim Lesen amtlicher Schriftstücke nicht schon
seine eigene Inferiorität zum Bewußtsein
gekommen

Es gibt zwar vereinzelte Behörden z. B.

kriegswirtschaftliche die sich wie die
modernen Monarchen auch im Filzhut zu zeigen
wagen. Eine solche Behörde würde schlicht
sagen: «Wenn Ihr im Februar nicht frieren
wollt, fangt im Oktober an Kohlen zu sparen,
denn es isf keine Exfrazuteilung zu erwarten.»
Das verstehen wir, nichf nur sprachlich,
sondern auch sachlich. Natürlich, die vielen
zerstörten Gruben, die mobilisierten Bergleute,
die Transportschwierigkeiten «Danke, liebe

Behörde!» sagen wir und lüpfen unseren
Deckel, «das ist ein guter Rat, den wir
getreulich befolgen wollen.»

«Liebe» Behörde I So vertraulich wie gegen
einen Freund Wo bleibt da der Respekt, und
wo die Würde? Das wäre einer «königlichen»
Behörde nie passiert! Freund? Frechheit!
Herr ist die Behörde, nichf Freund. Zu danken

brauchst du nichf, wenn du nur gehorchst.
Den Eindruck gewinnt man, wenn «das Amt»
die Krone aufsetzt, mit dem Szepter Ruhe
winkt, sich räuspert und dann also vernehmen
läht:

«In Ermangelung der Gewißheit einer
kontinuierlichen Belieferung mit festen
Brennstoffen auf dem Importwege, verursacht
sowohl durch Schwierigkeiten in der Einhaltung
von Handelsverträgen durch die kontrahierenden

Lieferantensfaaten, als auch durch
vorübergehende oder längerdauernde Störungen
auf dem Verkehrsnetz der für den Transit in
Frage kommenden Länder, wie beispielsweise
Mangel an Rollmaterial und Trakfionsmitteln
u. drgl., müssen wir die Möglichkeit in
Betracht ziehen, dah die Kalkulationsgrundlagen
der Versorgung des Landes mit festen
Brennstoffen gem. BRB 64432 v. 30. II. 40 und
Verordnung des EVD v. 31. IV. 42 gem.
Bundesamtsblatt Nr. 34567 34568 und 36789 einer
Modifikation unterworfen werden müßte, was
zur Folge hätte, daß die Verbraucherkategorien

VII XVII gem. Verordnung der Sektion
für Brand und Feuer Nr. 98765/V c e
(Bundesamtsblatt Nr. 34777 und .)»

Ich breche ab. Sie würden doch nicht
weiterlesen. Weder im Nebelspalter noch in Ihrem
Leibblatt. Da blättert man einfach weiter bis
zum Feuilleton. Und wenn diese Königsboa
von einem Satz aus dem Radio züngelt, erinnert

man sich plötzlich des sonst während
Stunden nicht beachteten Abstellknopfes.
Elemente mit besonders nihilistischen Tendenzen
murmeln sogar «Chabis!» dazu.

Das ist aber nicht wohlgefan Warum hast
du nicht gewartet? Wenn dich die Behörde
noch eine Weile mit Bundesamtsbläftern und
Verordnungsnummern beschmissen hätte, wäre
bestimmt der Uebung Zweck auch nachge-

«Komm sofort herunter, ich will die
Nachrichten hören!» Sondagsnisse-Strix

folgt. Denk doch, wieviel Mühe sich die
Behörde gab, alles in einen einzigen Satz zu
schachteln, damit dir nicht das Lesen eines
zweifen zugemutet werden müsse. Du bist
undankbar I

Stimmt. Leider sind wir so. Wer will das
ändern? Wenn dir auf dem Limmatquai ein
Mann begegnet, der auf dem Haupfe eine
goldene Krone und um die Schultern einen
hermelinverbrämfen Purpurmanfel trägt, dann
denkst du sicher nicht, das'sei ein König. Auch
dann nicht, wenn es zufällig einer wäre. Du
stutzest einen Moment, lächelst dann und
denkst : «Aha, Februar. Maskenball.» Während
den andern elf Monaten des Jahres liegt ein
anderer Gedanke näher: «Burghölzli.»

Ich zöge einen Vergleich zwischen der
königlichen Erscheinung auf dem Limmatquai
und der pelzverbrämten Sprache gewisser
Behörden, wenn mir nicht die Pietät, die auch
Republikanern nicht fremd ist, Einhalt geböte.
Nur eine Frage sei mir «submissest» gestattet:

Hohe Herren Verlautbarbaren pardon:
Verlautbarer! Kennt Ihr die Wirkung, die Eure
hehre Sprache auf die Plebs ausübt? Ist es die
von euch erstrebte? Isf der Behörde bekannt,
daß (s. oben I).

Wenn nein: Warum hörf ihr nicht besser auf
das Echo? Wenn ja: Weg mif der Krone
und her mit dem Filzhut Es ist nicht das ganze
Jahr Februar. AbisZ.

LABEL

Kriegserinnerungen
eines Schweizer Arztes

Valjewo
von Dr. med. Hans Vogel

«Nationalzeitung», Basel:
Dr. Vogel gibf uns

keine banalen Schilderungen

eines Allerweltreisenden,
was er vermittelt, ist

Erlebfes, isf Wirklichkeit.

Von der Romantik des
Krieges, vom ewigen Sol-
datentum haf er wenig
verspürt; dafür hat er den
Krieg in seiner ganzen
Härte, Grausamkeit und
Entsetzlichkeit kennen
gelernt.
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in Leinen gebunden Fr. 7.

In jeder Buchhandlung beziehbar
Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach

der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparatei

Was heifjt das auf deutsch!

Der Kraftwagenführer führt seinen
Kraftwagen in die Kraftwagenwiederherstellstelle,

damit der
Kraftwagenwiederhersteller nachsehe, was1 dem
Beweger fehlt? P- P-
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TOSCAN I

«LA TICINESE*

Ein empfehlensivertes Heimatbuch:

Die ftraue nach fschamutfi
Roman um einen Schweizer Bergpass von ERNST OTTO MARTI

264 Seiten in Leinen gebunden Fr. 3.50

In jeder Buchhandlung erhältlich Verlag E. Löpfe-Benz, Rorschach

7

//sin löcktsrcksn zcksut 3iicisr in sinsr
iiiuztrisrtsn sn. «K-ö-n-i-g-» buckzisbisri sz.
«Du, ?sos, v/srum zisiit untsr ciiszsm iZiicis
.König', wsnn ciocii gsr icein König cirsut izt?»
icii zcksus kin. Nstüriick izt sin König cirsut.
Vs, cisr i-isrr in cisr //iits, cisz izt cisr König.
«O, ?soi, micii srwizckszi ciu niciit > Osr iisi
gsr icsins Krons, nur zo sinsn ?ii!kut wis cisr
Onicsi 5smus> i »

Unci ciocii wsr, sz sin König. t>Iur nocii in
//srcken unci Lkroniicsn irsgsn ciis Königs
Kronsn. 5ür unssrs ^sit psht cisr 5ii?kut bsz-
zsr, wo msn Königs iconzignisrt, vsriisttst unci
cisooriisrt. (Osni sbgszsksn cisvon, cish ciiszs
rnit-isicisncisn Königs von iiirsn Untsrtsnsn
visi tistsr vsrsiirt wsrcisn, siz ciis trüiisr üb-
iictien cZsrcisroosztsncisr voii Orcisn.)

Wir öürgsr cisr «sitsztsn iîsoubiiic cisr Wsii»
zo zsgt msn ciocii? brsucksn unz um

monsrciiizciis loiisttsntrsgsn niciit ?u icüm-
msrn. Wir iisizsn unzers zsibztgswskitsn 3s-
Iiörcisn. Unci trsgsn ciis sucii niciit 5?sotsr
unci Krons, zo gsiit iknsn ciock nickt jsgiicksr
5inn tür Würcis siz. //sn cisnics nur sn ciis
würcisvoiis 5orscks, cisrsn zick iZskörcisn bs-
ciisnsn, wsnn zis zick «sn ikr Voiic» wsncisn!

vis ^mtzzprscks unisrzcksicisi zick vom or-
ciinsrsn t^sici-, Wsici- unci Wiszsncisutzck stws
zozskr wis sins Krons von sinsm r^iizkut, sin
5z:soisr von sinsm 5os?isrztoctc ocisr sin k'ur-
ourmsnisi von sinsr Osrtnsrzcküris. Wsm izt
Izsim l.szsn smtiicksr Zckritiztücics nickt zckon
zsins sigsns intsrioritst ?um iZswuhtzsin gs-
lcommsn

iiiz gibt ?wsr vsrsinreits iZskörcisn IZ.

icrisgzwirtzcksttiicks ciis zick wis ciis mo-
cisrnsn //onsrcksn suck im i^ii^kut 2u isigsn
wsgsn. I-ins zoicks IZskörcis würcis zckiickt
zsgsn: «Wsnn ikr im ^sbrusr nicki trisrsn
woiii, tsngt im Oiciobsr sn Kokisn ?u zosrsn,
cisnn sz izt Icsins tixtrsiutsiiung ^u srwsrtsn.»
vsz vsrztsiisn wir, nickt nur zprsckiick, zon-
cisrn suck zsckiick. distüriick, ciis visisn ?sr-
ztörtsn (Zrubsn, ciis mobiiizisrtsn ksrgisuts,
ciis lrsnzoorizckwisrigicsiisn «vsnics, iisbs

öskörcis i » zsgsn wir unci iüotsn unseren
Oscicsi, «cisz izt sin guisr ksi, cisn wir gs-
treuiick bstoigsn woiisn.»

«>.isbs» IZskörcis i 5o vsrtrsuiick wis gsgsn
sinsn lrsunci Wo bisibt cis cisr kszosict, unci
wo ciis Würcis? Osz wsrs sinsr «i-önigiicksn»
iZskörcis nis oszzisrt! lrsunci? i^rsckksii I

i-isrr izt ciis öskörcis, nickt lrsunci. ?u cisn-
icsn brsuckst ciu nickt, wsnn ciu nur gskorckzi.
Osn üincirucic gewinnt msn, wsnn «cisz ^mi»
ciis Krons sutzstii, mii cism Zisoisr kuks
winict, zick rsuzpsrt unci cisnn sizo vsrnskmsn
iskt:

«in iîrmsngsiung cisr Osv/ihksit sinsr Icon-
iinuisriicksn ösiistsrung mit tsztsn 3rsnn-
ztotisn sut cism imoortwsgs, vsrurzsckt zo-
woki ciurck 8ckwierigicsitsn in cisr iïinksitung
von i-isncisizvsrtrsgsn ciurck ciis icontrskisrsn-
cisn i.islsrsntsnztssisn, siz suck ciurck vor-
übsrgsksncis ocisr isngsrcisusrncis 8törungsn
sut cism Vsricskrznst^ cisr iür cisn Irsnzii in
i^rsgs tcommsncisn i.sncisr, wis bsizpisizwsizs
//sngsi sn icoiimstsrisi unci Irsictionzmiiisin
u. cirgi., müzzsn wir ciis //ögiicklcsit in iZs-
irsckt iisksn, cisi; ciis Ksiicuistionzgrunciisgsn
cisr Versorgung cisz l.sncisz mii tsztsn IZrsnn-
Zioitsn gsm. 3K3 64432 v. ZV. Ii. 40 unci Vsr-
orcinung cisz r:VV v. 21. iV. 42 gsm. iZunctsz-
smizbisit i>Ir. 24567 34563 unci 2673? sinsr
//ociililcstion unisrwortsn wsrcisn mützis, ws;
^ur 5oigs ksiis, cish ciis Vsrbrsucksricstsgo-
risn Vii XVii gsm. Vsrorcinung cisr 8siction
iür 3rsnci unci i^susr i>ir. ?8765/V c s (iZuncisz-
smizbistt dir. 34777 unci .)»

ick brscks sb. 8is würcisn ciock nickt wsi-
tsriszsn. Wscisr im d>isbs!zositsr nock in ikrsm
i.eibbisit. vs bisttsrt msn sintsck wsitsr biz
?um r^suiiiston. Unci wsnn ciiszs Königzbos
von sinsm 5sti suz cism ksciio ^üngsii, srin-
nsrt msn zick oiötniick cisz zonzt wskrsnci
8iuncisn nickt bsscktstsn ^bzisiiicnootsz. i:is-
msnts mit bszoncisrz nikiiiztizcksn Isncisn^sn
murmsin zogsr «Lksbiz » cis^u.

Osz izi sbsr nickt wokigstsn Wsrum kszt
ciu nickt gswsrist? Wsnn ciick ciis öskörcis
nock sins Wsiis mit öunciszsmtzbisitsrn unci
Vsrorcinungznummsrn bszckmizzsn kstts, wsrs
bsztimmi cisr Usbung ^wscic suck nsckgs-

«Komm zotori ksrunisr, ick wiii ciis kisck-
ricktsn KörSN i » 5àr>cisgi>iiîis-S«r>x

toigi. Osnic ciock, wisvisl //üks zick ciis 3s-
körcis gsb, siisz in sinsn sinnigen 5si^ ^u
zckscktsin, cismii ciir nicki cisz >.szsn sinsz
Twsitsn ^ugsmutst wsrcisn müzzs. Ou bizt un-
cisnicbsr I

8timmt. l.sicisr zinci wir zo. Wsr wii! cisz sn-
cisrn? Wsnn ciir sut cism i-immsiqusi sin
//snn bsgsgnsi, cisr sui cism kisuots eins
goicisns Krons unci um ciis 8ckuiisrn sinsn
ksrmsiinvsrbrsmtsn f'urOurmsntsi trägt, cisnn
cisnicsi ciu zicksr nickt, cisz zsi sin König, ^uck
cisnn nicki, wsnn sz ^uisiiig sinsr wsrs. Ou

ztutiszt sinsn //omsnt, iscksizt cisnn unci
cisniczi i «^ks, r^sbrusr. //szicsnbsii.» Wskrsnci
cisn sncisrn sit //onsisn cisz iskrsz iisgi sin
sncisrsr (Zscisnics nsksr: «öurgköiziii.»

ick ?ögs sinsn Vsrgisick ^wizcksn cisr icö-

nigiicksn ^rzcksinung sut cism i.immsiqusi
unci cisr psi^vsrbrsmtsn 5orscks gswizzsr 3s-
körcisn, wsnn mir nicki ciis ?istst, ciis suck
ksc-ubiiicsnsrn nicki irsmci izi, ^inksii gsböis.
kiur sins I^rsgs zsi mir «zubmizzszt» gsztsitsti

kioks kisrrsn Vsrisutbsrbsrsn psrcioni
Vsrisutbsrsr I Ksnnt ikr ciis Wiricung, ciis üurs
kskrs Zorscks sui ciis f>isbz suzübt? Izt sz ciis

von suck srztrsbts? izi cisr gskörcis bslcsnnt,
cisr; (z. obsn!).

Wsnn nsin: Warum iiöri ikr nicki bszzsr sui
cisz ^cko? Wsnn jsi Wsg mit cisr Krons
unci ksr mii cism 5ii?kut I I-Z izt nickt cisz gsnis
iskr ?sbrusr. ^.biz?.

«.KS!!.

«Xl'iegskl'innki'ungen
eines 8ekwzi?Sl' /^às

VOM
von vr. msri. Itsns Vvgei

«ristionslieitung», vssel:
Or. Vogsi gibt unz

Icsins bsnsisn 8ckiicisrun-
gsn sinsz ^iisrwsitrsissn-
cisn, wsz sr vsrmittsit, izi
iîrisbtsz, izi Wiriciick-
icsit. Von cisr komsniiic cisz

Krisgsz, vom swigsn 5oi-
cisisnium kst sr wsnig vsr-
zoürt: cistür kst sr cisn
Krisg in zsinsr gsnrsn
kisrts, Orsuzsmicsit unci
c:nizst^iickicsit icsnnsn gs-
isrnt.

300 Seiten
in i.sinen gebumien t^r. 7.

In jecker Suckiisnciiung be^iekbsr
Verlag iîi. i.öpts-3ene, Norsotiscii

lisr kolls-kovcs untsr

cisn Iroc:I<snrssiôi''Anosfà>

XS5 Ksiht «ist sus 6sut»ck!

Osr Xrsttwsczsrisürirsr tülirt zsirisri
Xrsttwsczsri iri ciis Xrsttwsczsriwiscisr-
tisrztsliztslis, cismit cisr Xrsttwscisri-
wisclsriisrztsüsr rrsciiîsiis, ws5> cism
iZswegsr tsiiit? k-. p-

i li^<
^ot0i// cuso ZS/^ 'SU,SZU,Z?U jz>ös^i?J ^so t^uiso
^söe^scz slp u> o«n>/ uiSZ s^u,ni ^nsj«nsu,I ^^(H

emp/s/iierisivert e« t?srrrrat bucri.'

komsu um einen Zekweiser öerxpsss von LlìlVZI' Ol??» iVl^Iî?!
264 Leiten in Leinen xekuuclen t?r. 3.50

In jecler öuckksncllunß erkkltiick Verlsx L. Löpke-Lenü, korsctisck
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